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regio news

Menziken

Tageskarten abgeschafft
Aufgrund der sinkenden Nachfrage
und dem entsprechend anwachsen-
den Defizit stellt der Gemeinderat
den Verkauf von SBB-Tageskarten
Gemeinde per Ende Mai 2021 ein.

Oberkulm

Brand an der Dorfstrasse
Aus noch unbekannten Gründen ist
in der Morgendämmerung des ver-
gangenen Montags ein Mehrfamili-
enhaus an der Dorfstrasse in Ober-
kulm in Flammen aufgegangen.Laut
Kantonspolizei ging der Notruf von
einemAnwohner ein.Als die Feuer-
wehr Mittleres Wynental um 5 Uhr
am Morgen mit einem Grossaufge-
bot an der Brandstelle eintraf, stand
das Haus im Vollbrand. Offenbar
konnten sich die Bewohner der Lie-
genschaft selbstständig in Sicherheit
bringen, während für die Haustiere
– dreiHasen,einHamster sowie drei
Rennmäuse, jede Hilfe zu spät kam.

Unterkulm

Blick auf Rechnung 2020
Gegenüber dem budgetierten Auf-
wandüberschuss von 172’723 Fran-
ken fällt das Ergebnis um 800’519
Franken besser, also mit einem Er-
tragsüberschuss von 627’796 Fran-
ken. Eine positive Steuerentwick-
lung und vieleAnlässe und Projekte,
die aufgrund der Pandemie nicht
durchgeführt werden konnten, ha-
ben zu diesem Resultat beigetragen.

Beinwil am See

Dienstjubiläen
Am 1.April konnten zwei Mitarbei-
tende der Gemeinde ein Dienstjubi-
läum feiern. Vor 15 Jahren trat Mar-
kus Müller seine Stelle als Finanz-
verwalter an. Bereits seit 35 Jahren
steht Thomas Mosimann in den
Diensten der Gemeinde, ursprüng-
lich als Gemeindewerkangestellter
gewählt, ist er seit 1997 als Strassen-
undWerkmeister tätig.

Seengen

Fahrverbot imAabach
Der Aabach-Abschnitt zwischen
dem Hallwilersee und dem Schloss
Hallwyl darf während der Brutzeit
der Vögel vom 1. April bis 30. Juni
2021 nicht befahren werden. Verbo-
ten sind Wasserfahrzeuge und
Schwimmkörper aller Art, insbeson-
dere Gummiboote, Kajak, Kanu,
SUP, Flosse, Luftmatratzen. Die Ba-
destellen bleiben offen, Schwimmen
imAabach ist weiterhin erlaubt.

Gränichen

Betrugsfälle
beschäftigen die Polizei
rc.Es sindMaschen,die immermehr

in Mode kommen:Trickdiebe haben es
auf Senioren abgesehen, die helfen
wollen. So geschehen in Gränichen,wo
eine 84-jährige Frau einer Unbekann-
ten Geld gab und später von der glei-
chen Person in der Wohnung aufge-
sucht und bestohlen wurde. Auch die
Internetkriminalität nimmt zu, wie ein
Beispiel aus Muhen zeigt: Hier konnte
eine 14-Jährige dingfest gemacht wer-
den, die auf den Namen einer ihr nicht
persönlich bekannten Person Waren
bei Zalando bestellt hat. Dies mit der
Absicht, die Pakete aus dem Ablage-
kasten zu stehlen. Seite 3

Seetal

Drei Gemeinden wollen
zusammenrücken

rc. «Aus dem Ursprungsgedanken –
der Suche nach Gemeinsamkeiten und
Synergien auf Stufe Verwaltung und
Betriebe – sind Bestrebungen gewach-
sen, den Blick auch darüber hinaus zu
weiten.» So wird die Ausgangslage be-
schrieben, aus der man dasWort «Fusi-
on» heraus hört, ohne dass es da steht.
Einige Gemeinden hätten sich im Ver-
lauf derGespräche zurückgezogen und
wirkten am weiteren Prozess nicht
mehr aktiv mit, andere sind geblieben:
Dürrenäsch, Hallwil und Seon wollen
eine Arbeitsgruppe einsetzen, die rea-
listische Ziele für die Zusammenarbeit
erarbeitet. Seite 7

«Wir sind nach wie
vor auf einem Pfad
der Zusammenarbeit
– wo immer eine

solche auch sinnvoll
ist.»

(Zusammenarbeit Ja – Fusion
Nein. Seengens Gemeindeammann
Jörg Bruder erteilt dem Verbund
Seon-Dürrenäsch-Hallwil eine Ab-
sage. Die drei Gemeinden bleiben
derweil offen für jede Art der Zu-
sammenarbeit in der Region.)

Zitat der Woche

Bernhart Matter

Opfer seiner eigenen
Prahlerei

mars.Die letzte Folge endetemit der
Fahndung nachMatter im Elsass,Basel
und den Grenzdörfern in der Schweiz.
Die Verhaftung Matters sollte jedoch
einem einfachen Dorfpolizisten gelin-
gen,wie Nold Halders Buch zu entneh-
men ist. Dem Landjäger Lehmann war
das Gerücht zu Ohren gekommen,
«der Erzdieb Matter von Muhen sei
vom 9. auf den 10. Februar daselbst ge-
wesen und habe im «Kreuz» und in der
«Barmelpinte» gezecht».Von Oltingen
her erfuhr er, dass um die gleiche Zeit
ein Kerl nach Liestal geführt worden
sei, der dem Knecht etwas aufgetragen
habe. Seite 12

Reinach

Endlich wieder
Warenmarkt

hg. Die schon fast frühsommerli-
chen Temperaturen lockten Gross
und Klein nach draussen, um Früh-
lingsluft zu schnuppern, Sonne zu
tanken und gemütlich durch die Gas-
sen des traditionellen Frühlingsmark-
tes beim Reinacher Gemeindehaus
zu schlendern. Die Marktfahrer von
nah und fern präsentierten der kauf-
freudigen Kundschaft ein gewohnt
buntes, breit gefächertes Sortiment.
Ob Oster- und Frühlingsdekoratio-
nen, verschiedenste kulinarische Spe-
zialitäten und Gaumenfreuden, aller-
lei Nützliches, Spezielles oder Ausge-
fallenes war auch dabei. Seite 11

Sport

ECMittelland beendet
spezielle Saison

Red. Die «besondere Lage» brachte
auch im Eislaufclub Mittelland in die-
ser Saison einiges an Herausforderun-
gen. Beschränkungen bei der Anzahl
Läuferinnen auf dem Eis, Altersbe-
grenzungen und Besucherbeschrän-
kungen forderten Flexibilität und Ver-
ständnis von allen Seiten. Glücklicher-
weise blieb aber die Eishalle für die
Trainings immer offen. Fast immer und
für fast alle Läuferinnen ist es gelun-
gen, die Trainings durchzuführen.
Schlecht ging es den ältesten Läuferin-
nen, sie durften bis Ende Saison nicht
mehr aufs Eis und mussten auf «Tro-
ckentraining» umsteigen. Seite 17

Burg: Investition in die Zukunft
rc.Am Stierenberg, auf Menziker Boden, ist der Start zum Neubau desWasserreservoirs «Berg» erfolgt. Er ersetzt den 92
Jahre alten bestehenden Bau und soll für dieVersorgungssicherheit der Gemeinde Burg sorgen.Knapp 1,8 Millionen Fran-
ken werden dafür ausgegeben. «Für unsere kleine Gemeinde ist es so etwas wie ein Jahrhundertprojekt», sagte Gemeinde-
rat Hanspeter Boller (2.v.l.) bei einer kurzenWortmeldung während des Spatenstichs an dem neben Ingenieur Marc Spör-
ri (links) auch Vertreter der beteiligten Baufirmen anwesend waren. Bericht Seite 11

Ausstellung

MichaAregger zügelte die Installation
«Eisflocken» nach Beromünster und
machte sie zu Sommerflocken. Seite 5

Abrechnung

Jörg Bruder, Gemeindeammann von
Seengen, über die gute Rechnung und
künftige Fusionsabsichten. Seite 8

Anmeldung

Philipp Härri will Verantwortung
übernehmen und den Sitz im Gemein-
derat Reinach verteidigen. Seite 10

Abschied

BernadetteWrage, Schulverwaltungs-
leiterin, verabschiedet sich als «Gute
Fee» der Schule Kölliken. Seite 13
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Aus dem Inhalt

Preis Fr. 3.10

Wie geht es dir?
Die Pandemie, deren genaue Be-

zeichnung wir möglichst wenig nen-
nen wollen, hat sich inzwischen zu
eineArt Unwort des Jahrzehnts ent-
wickelt. Das Thema löst bei vielen
Menschen Stress aus, weil man da-
von direkt oder indirekt betroffen
ist, weil Existenzen bedroht sind,
oder weil man es ganz einfach nicht
mehr hören kann. Das ist bei mir
nicht anders. Viele der Folgen ken-
nen wir leider auch nach über einem
Jahr nicht genau, doch erleben wir
die Auswirkungen inzwischen haut-
nah: Das Leben steht still, die Zei-
tungen werden dünner, die Politiker
lauter und die Stimmung aggressi-
ver. Dabei bilden die Proteste in St.
Gallen, die Leugnungen verschie-
denster Art oder die Touristen-
Flucht nach Mallorca nur die sicht-
bare Spitze der Unzufriedenheit.
Das Ungemütliche beschleicht uns
jeden Tag aufs Neue und begleitet
uns treu in der Magengegend. Viel-
leicht haben Sie sich auch schon da-
bei erwischt,wie Sie sich überDinge
genervt haben, die Sie 2019 nicht
einmal wahrgenommen hätten. Ha-
ben Sie auch Angst? Meine persön-
liche Grund-Unzufriedenheit ist in-
zwischen so hoch, dass ich auf
ein«Wie geht es dir?» immer selte-
ner mit «Gut!» antworte.

Um etwas zufriedener zu sein,
stelle ich mir dann gerne eine Art
Paradies vor: Ich würde in einem
Land leben, in dem die Versor-
gungssicherheit hoch ist. In einem
Land, in dem immer sauberes Was-
ser aus der Leitung kommt, derAb-
fall am Strassenrand abgeholt wird,
alle Läden geöffnet sind und eine
demokratisch gewählte Regierung
amWerk ist, die regelmässigMilliar-
denbeträge ausgeben kann. In die-
sem Paradies würden keine Bom-
ben vomHimmel fallen, der elektri-
sche Strom würde immer da sein
und es gäbe genug zu essen. Bei ei-
nemAnruf auf eine Notrufnummer
erhielte ich innerhalb von Minuten
Hilfe, sei es von der Polizei oder von
der Feuerwehr oder von einemArzt.
Wenn die Heizung kaputt ist, stünde
schnell ein Monteur vor der Türe
und wenn der Tank des Autos leer
ist, wären da Tausende Tankstellen,
die mir zur Verfügung stünden.
Mein TV-Anbieter würde mich mit
300 Sendern berieseln, ich hätte Zu-
griff auf unzensiertes Internet und
wäre im Besitz eines Handys.Wenn
ich raus gehen will, um die wunder-
schöne Landschaft zu geniessen,
würde ich das ohne Weiteres tun
können und amWochenende könn-
te ich darüber abstimmen, wie hoch
der Steuerfuss ist und ob Tempo 30
eingeführt werden soll. Dann lege
ich mich in einem gemütlichen Bett
zur Ruhe. Und, wie geht es mir? −
«Gut!» REMO CONOCI

Streiflicht



Burg: Start zum Neubau desWasserrreservoirs «Berg»

Neubau sorgt für Versorgungssicherheit
An der Burger Gemeindever-
sammlung vom November 2018
wurde der Kredit von 1’787’000
Franken für denNeubau desRe-
servoirs «Berg» sowie den an-
schliessenden Abbruch der be-
stehenden, 92 Jahre alten Anla-
ge beschlossen. Am vergange-
nen Dienstag erfolgte der Spa-
tenstich.
rc. Über dem Boden sieht man we-

nig vom bestehenden Reservoir, das
auf Menziker (Wald-)boden liegend,
die Gemeinde Burg mit Quellwasser
versorgt. In seiner unmittelbaren Nähe
entsteht ab sofort eine neue, grössere
Anlage, welche die gleiche Aufgabe
übernimmt und ebenfalls kaum zu se-
hen sein wird, wenn sie in einem Jahr
fertiggestellt ist. Der Waldboden wird
danach wieder hergestellt, eine Aus-
sichtsplattform soll es auf dem sichtba-
ren Teil der Anlage aber nicht geben,
wie der Inginieur Marc Spörri anläss-
lich des Spatenstichs amFusse des Stie-
renbergs festhielt. «Das Innenleben
derAnlage befindet sich bis siebenMe-
ter im Boden drin und man wird nur
einen kleinen Teil des Baus sehen, so-
wie die neue Zufahrtsstrasse.»

Investition in die Zukunft
«Für unsere kleine Gemeinde ist es

so etwas wie ein Jahrhundertprojekt,
jedenfalls aus Sicht der Nutzungsdau-
er und dem hohen Investitionsbetrag
von fast 1,8 Millionen Franken», sagte
nun Gemeinderat Hanspeter Boller
bei einer kurzenWortmeldung. Inten-
sive Vorarbeiten wurden bereits erle-
digt, so wurden im Verlauf des letzten
Sommers neue Zubringerleitungen
von der Gässlistrasse und der Berg-
strasse her verlegt. «Heute freuen wir
uns darüber, dass wir mit dem eigent-
lichen Bau beginnen können», unter-
strich der Gemeinderat weiter und
bedankte sich beim Ingenieur und den
weiteren anwesenden Vertretern der
Firmen Amrein, Hüsler und EWS
Energie AG, aber auch bei der Presse,
die in diesen Zeiten eine wichtigeAuf-

gabe übernehmen, um die Bevölke-
rung zu informieren.
Das Reservoir «Berg» dient als Zwi-

schenspeicher von Quellwasser für die
Wasserversorgung Burg. Das beste-
hende Reservoir hat nach 92 Jahren
erfolgreichem Betrieb das Ende seiner
Nutzungsdauer erreicht und wird in ei-
nem Jahr abgerissen. Der Neubau be-
steht aus zwei nebeneinander angeord-
neten Trinkwasserbehältern mit einem
nutzbaren Inhalt von je 350 m³, also
insgesamt 700 m³.Dazu kommt ein Be-
triebsraum. «Die Vergrösserung des
Reservoir-Volumens ist eine grundle-
gende Voraussetzung für eine Weiter-
entwicklung des Burger Trinkwasser-
netzes. Sie ermöglicht mit der Vergrö-
sserung eine erhöhte Betriebssicher-
heit. Zusätzlich wird der Löschschutz
bei Brandfällen verbessert», erklärte
Gemeinderat Hanspeter Boller.

Rodung vonWaldflächen
Einige Bäume am oberen Rand der

Baustelle mussten gerodet werden,da-
mit Baumaschinen und der Baukran
Platz haben. Eine spezielle Herausfor-
derung sei es nicht, auf Waldboden zu
bauen, erklärte Marc Spörri, «auch
wenn es durchaus sein kann, dass wir
auf unerwartete Gesteinsschichten
stossen.» Es würden jedoch keine
Waldflächen definitiv gerodet, unter-
strich der Ingenieur. Die gerodeten
Flächen werden nach Bauende wieder
aufgeforstet. Um die Baustellentrans-
porte zuminimieren undAushubmate-
rial wieder zu verwenden, werden in
unmittelbarer Nähe zur Baustelle De-
ponieplätze auf Landwirtschaftsland
erstellt. Diese Flächen werden nach
Abschluss der Bauarbeiten wieder
vollständig in Stand gestellt. Der
Schutz von landwirtschaftlichem Bo-
den sowie Waldflächen wird durch ei-
ne bodenkundliche Baubegleitung si-
chergestellt.
Während der Bauzeit sind alle von

der Baustellenerschliessung genutzten
Landwirtschafts- undWaldwege für die
Waldbenutzer zugänglich. Kurzzeitige
Beeinträchtigungen in der Nutzung,
auch für Fussgänger, sind aufgrund der
schmalen Wege jedoch nicht zu ver-
meiden. Auch der Parkplatz Stieren-
berg ist teilweise mit Parkverboten
belegt.Mit modernenMaschinen, opti-
mierten Bauabläufen und dem Einhal-
ten der vorgegebenen Arbeitszeiten
wird versucht, die Emissionen so ge-
ring wie möglich zu halten. Das Ende
der Bauarbeiten und damit die Inbe-
triebnahme der neuen Anlage ist im
Frühjahr 2022 geplant.
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Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am Freitag, 9. April feiert

Alice Müller ihren 91.Geburtstag.Der
Gemeinderat gratuliert ihr recht herz-
lich und wünscht für das neue Lebens-
jahr alles Gute,Glück und Gesundheit.

Kunterbunter ReinacherWarenmarkt
hg.Die schon fast frühsommerlichenTemperaturen locktenGross undKlein nach
draussen, um Frühlingsluft zu schnuppern, Sonne zu tanken und gemütlich durch
die Gassen des traditionellen Frühlingsmarktes beim Reinacher Gemeindehaus
zu schlendern.DieMarktfahrer von nah und fern präsentierten der kauffreudigen
Kundschaft ein gewohnt buntes, breit gefächertes Sortiment.ObOster- und Früh-
lingsdekorationen, verschiedenste kulinarische Spezialitäten und Gaumenfreu-

den, allerlei Nützliches, Spezielles oderAusgefallenes, Spielwaren, Schmuck,Tex-
til- oder Korbwaren – es zeigte sich einem ein kunterbuntes Bild. Natürlich durf-
ten auch das Magenbrot und die Zuckerwatte nicht fehlen. Was aber in Anbe-
tracht des herrlichen Wetters besonders beliebt zu sein schien, war das Soft Ice.
Und bei den Kleinsten sorgte vor allem das nostalgische Karussell für leuchtende
Kinderaugen. (Bilder: hg.)

Menziken

Tageskarten abgeschafft
(Mitg.) Aufgrund der sinkenden

Nachfrage und dem entsprechend an-
wachsenden Defizit stellt der Gemein-
derat den Verkauf von SBB-Tageskar-
ten Gemeinde per Ende Mai 2021 ein.

Spatenstich am Stierenberg. Die Erstellung des neuen Reservoirs dauert ab jetzt zirka ein Jahr: Zugegen waren Marc
Spörri (Ingenieur), Hanspeter Boller (Gemeinderat von Burg), Tobias Wey und Reto Anderhub (Firma Amrein), Thomas
Hüsler und Stefan Müller (Firma Hüsler Hoch- und Tiefbau) und Peter Siegrist von der EWS Energie AG. (Bild: rc.)

Der Querschnitt zeigt: Das Reservoir verschwindet unter dem Waldboden. Die
Inbetriebnahme ist im Frühling 2022 geplant. (Grafik: zVg.)
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Leserbrief

Über den Tisch gezogen
Genau so fühlte ich mich alsWähle-

rin, als ich erfuhr, dass sich Herr Leu-
zinger das Bildungsressort unter den
Nagel riss. Ich habe Herrn Karli ge-
wählt, weil er einen sehr guten Leis-
tungsausweis und jede Menge Erfah-
rung in diesem Ressort mitbringt. Die
hatte auch Herr Wey, aber Herr Karli
ist ganz frisch zugezogen und ich er-
hoffte mir frischenWind und neue Ide-
en. Nun diese Rochade. Ich bin sicher,
Herr Leuzinger findet ein anderes
«Projekt»,wo er seine Fähigkeiten ein-
bringen kann. Man kann sich nicht
ständig über schwindendes Interesse
der Bevölkerung beklagen, wenn so
mit denWahlergebnissen umgegangen
wird. Dies ist ganz klar eine Missach-
tung des Wählerwillens und ich erwar-
te nun, dass diese Aufteilung sofort
korrigiert wird und nicht erst «theore-
tisch im Herbst».

Gabi Sommerhalder, Menziken
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